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- Abt. Stadtentwicklung und Verwaltung - 
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Drucksache Nr.:  0576/2013/DS 
=========================== 

 

Beratungsfolge Termin Status Behandlung 

Hauptausschuss 03.11.2015 Ö Vorberatung 
Ratsversammlung 17.11.2015 Ö Endg. entsch. Stelle 
 
 
Berichterstatter: 

 
OBM 
 

 
Verhandlungsgegenstand: 

 
Fortschreibung 
des "ISEK Neumünster 2020" 

- Weiteres Vorgehen nach dem Be-
schluss stadtentwicklungspolitischer 
Ziele durch die Ratsversammlung 

 
 
A n t r a g : 

 
1. Die Verwaltung wird beauftragt, geeigne-

te Maßnahmen zur Umsetzung der vor-
gegebenen stadtentwicklungspolitischen 
Ziele zu entwickeln. 

 
2. Die Maßnahmen sind unter Beteiligung 

der Stadtteil- und anderer Beiräte sowie 
der zuständigen Fachausschüsse zu er-
stellen und der Ratsversammlung vorzu-
legen. 

 
Finanzielle Auswirkungen: K e i n e 

 
 
 

B e g r ü n d u n g : 
 
Die Ratsversammlung hat am 14.07.2015 beschlossen, die Arbeitsphasen 1 und 2 des 
ISEK-Fortschreibungsverfahrens ohne die geplante repräsentative Bürgerumfrage zum 
Abschluss zu bringen. In der Sitzung am 15.09.2015 hat sie ferner auf der Basis eines 
Antrags der Ratsfraktionen von CDU und SPD sowie zweier Änderungsanträge von CDU / 
SPD und FDP stadtentwicklungspolitische Ziele als Grundlage für die Fortschreibung des 
ISEK festgelegt. 
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Durch diese Vorgabe verkürzt sich das im Verwaltungsvorschlag zur ISEK-Fortschreibung 
(vgl. DS 0302/2013) vorgesehene Verfahren. Es kann nun umgehend mit der ursprüng-
lich für Phase 4 und 5 vorgesehenen Erarbeitung und Abstimmung eines Maßnahmenka-
talogs zur Umsetzung der Ziele begonnen werden. 
 
Die Verwaltung wird anhand der stadtentwicklungspolitischen Ziele der Ratsversammlung 
einen solchen Maßnahmenkatalog entwerfen und ihn den Fachausschüssen vorlegen. 
 
Des Weiteren werden die Stadtteil- und anderen Beiräten an der Entwicklung der Maß-
nahmen beteiligt. Die Verwaltung bereitet die Ergebnisse des Beteiligungsverfahrens auf, 
so dass eine abschließende Beratung des Maßnahmenkatalogs in den Fachausschüssen 
und ein Beschluss durch die Ratsversammlung erfolgen können. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dr. Olaf Tauras 
Oberbürgermeister 

Im Auftrage 
 
 
 
 
Günter Humpe-Waßmuth 
Erster Stadtrat 

Im Auftrage 
 
 
 
 
Oliver Dörflinger 
Stadtrat 

 
 
 


